
  

      

  

     

         

       

          

           

       

        

        

      

           

      

          

           

         

          

             

         

           

        

         



     

        

           

  

              

          

        

          

    

            

        

            

            

         

             

        

         

         

            

 

             

         

       

         

            

         

       

         

           



3,

•s tal t ganz verschieden.iÄan braucht n r d«n Blick nat di« Entstehung des «-

enschen aua dem Meusciienlceime heraus zu -#«nden.Kan wird als «rst«s,wa«-aicn

m Leib« der Mutter bildet als ^«nsch«nk«|.m, rl9 erstes « i^n t l i ch nur di«

[auT>te8-di« Kopf«sorgania&tion s«h«n können.

Die £*&*• •tia-.'.schl.Organist tioa g«at i opf« - -d a l les übrige,

*aa am Menschen spat-r in di« Gestaltung ©inf l i ess t . i s t eigentlich na M«n-

schenkeira Anhang sorg &*. Erst i s t d«r Mensch im Grund« genomffi«n als nhya.Ge-aira

s ta l t d«r Ko-̂ f. ädere i s t ;8organ.TJrid desj.was dann dies« Aahangs-

organ« übernehmen im st)*4teren Leb«^, ^Rnährung, Atmung u.s.w.,d,-a wird in &©r

erat«n Zeit , in d«r «raten ltobryonalz«it dea Menscnen gar nicht als Atmungs-

oder ZirlculH.tionsproj«8s u .a .v . von d«m Inneren a«a M«nsch«n*c«im«s au« be-

sorgt, sonderr. v- 3s«n herein, aua d«m Kei;a d«r Gatter üteorgt,durch Orga-

ne,di« spät«r abfallen^li« spnt«r am Manschen gar nicht ia«hr sind.

^3.,Was ier ' «nach zunöchat i s t . i a t «tmn aurohaus Ha"aot,iat duroh-

s Konf.Daa ander« i a t An: organ. .oertreibt nicht,wenn man geradezu

den Satz •usspricht,der • c 1 i t anfangs Kopf,das fcnder« i a t ia Grund« g«-

i«n Anhnngsnrgan.Und da aVäter dasj.,was

zuerat Anhangsorgan i s t htranwr;iCiist,^ichtig-

gswinnt für den M«nsch«n,_u .•.t«rsch«id«t

a^«itßr«n Leb«? :upt,den

nicht strsmg« von dem iibrig«n Organis-

mus.

Aber Aa&it i s t eben nur ein« oberflächlich« C M r k t

g«g«h«n.Ii'. "i-- - ü hkeit i s t imn der lieusch auch als

gli«drig«a w«s«n.Und al les dasi^was eigentlich ssine erst« Gestalt iat ,

das Maut.daa Dleibt ein »«Ar oder -eiliger individuellea Gli^o am H«seÄ«

durch iv< « Erd«nleb«n hindurch. beachtet das nur uicht ,«s i s t 1

«a M«nac£i«&

«in dr«i-

8 0 .

Sie *«*•» aag« I l t« den aensoae ! il«n,daas man



         

            

       

            

        

          

    

      

         

          

        

            

            

           

  

            

        

          

       

        

            

       

           

          

       

          

         

       

     

  



            

       

        

           

          

           

         

    

         

       

          

              

          

         

            

          

          

          

          

            

      

          

        

           

            

        

          

          

          



          

        

        

         

          

         

         

        

        

         

            

             

         

         

         

        

           

         

          

            

                

          

         

 

         

        

            

        

          

     



die «rat« Vors-t «llun^ fo r t se tz t ,das j . ,ws» sswiaclxen der Aosiolitsvorstellung «r

und *"•* 'rerwlr^lichungsvor3t©ll-iug liegt.wa» in Iiir«m Organismus vor aicfc.

geht,das 'bleibt o i>®wu.sst,wie nur &*« Lebeu i& ti< >. Sohl&f,im tnni«

le«*n Schlaf ual»«iru««t bleibt .

Ton uas*r«n. >e£üaiea troLusen wir Lg«t«a»»v«a .meeriu Will«nslcpul~

sta haben wir nichts > •• • was wir voa nas i r t s Schlafe üsb^a.

Si« K^nn«n •«£•&:?«• SekX«f< :î u© ich gar aiolxt«,||uixflob red« jetat

nioht vcoi p&yt.&itttebtpualtt« i s t «e natürlioii von vorn herein soiioü

•in UfAsirm au »&g«ix,voa Schlaf« hab® ici. i öht « Sie attcii 8«e-

Ü80Ä selir viel vom Schi. . 'enn 3ie aie soiilafsa würden, so kiiaeu Si« nie zu

IHr#a Icli&fewuast®«i

Si« müssen sich nur das folgend« v«rg«g«nwo/rtlg«n,Wemn Sie aioli «rin-

ti«ra aa di« Erlebnisse,die sie ff «habt haben,dann g«h«a si« also jariicic, <

des Jetzt f«&«B Si« w«lt«r snruok.J ,Si« meinen,da» i»t i ;i« f«ln«ii weit«r

surück. Ab«r so i s t •« ja aicto.t.Sie - .- a • .. ' t«,

wo 81« das l«tst« Mal sufg«w«jc]ftt sind^dann iiaben Sie gesclilßfen. ;as da

daz^iscutn l iegt ,das «o^»lt«t sicli fttt«,

und daan gliedert stoa vom l e t z t t a Sia-
.aiu^n ••.-<••..-,>. r . x l i j l <KC«

i zum verletzten Aufwachen

I i

wirklich wiederum di« tri&a«rirag an.

Und so geht «« auru.ok.Und indeia Sie zurü.oxschüu#n,»suss«n 3ie eigentlich i —

aer di« B«wU8St««ißalosi einschalten,laden wir <ia zuri"{cKschau«n,iaüa-

s«n wir ©in Drittel unseres /j«b©us hinduv ... ß. .gtseinslosigieelt ein-

schalten. D . • « i»t a» Si« eine w«i-

8« F l l ^ i hab«n und in der Mitte ein BQ I« LocK,3i« e«he- urc • da»

schwarze Loch, trotade;;; :.iiohta dort i s t von Kr&ft«&.S« a«he . b«l der

3iteirinneru5"itj, trotsdem aiolits drinn«n i s t von [»«ben«r«Bliil«e•*•«&,«ä s«h«n

Si« äennoch das Sohwar»«,41« Nälohte.aie Si« veraohiafen h.«b«n.O« stSsat

ch ima®r Ihr gewusatsein.Dns Btftftbt,4%«« Si® aioh ein leb uennen.

WQirn das immtr wirlclloli fertgienge und aiotx ioht's atosaen



           

          

             

 

       

    

       

        

     

 

       
    

  

  

         

       



              

         

           

          

            

        

           

          

         

         

         

          

            

           

      

         

  

           

          

         

          

           

               

       

                
 

     

         



         

         

           

           

        

        

         

           

          

           

           

          

         

         

        

       

       

           

         

        

          

           

          

          

           

          

          

         

          

           



             

        

          

          

         

        

        

     

        

         

          

          

           

          

         

         

  

         

           

         

         

             

          

          

            

      

           

           

         



           

       

           

          

         

        

         

       

       

    

          

         

          

           

          

      

     

       

          

        

        

        

          

         

        

      

       

        



•in« lebendige Verbrämung i N j ^ v g i aussen igt ,In a u . # i r stehen ftaait in

Verbindung.Mit dem niedrigsten stellen *ir in Verbindung,mit unser«

sen-Stoffwechaelorganis/.us al l .-le.uaoh.;*'it dem Höchsten stehen wir in Verbin

dung gerade J«,rch unseren Giiedaassen-Örganie^us^sit der ersten Hierarchie,

»it. Sera^him.#n , Chtrubijinn ,Thronen st«h«it wir in Verbindung durcn

M frisch

•stellen Wachheit

Fühlen Träumen

Beweg.Organis. Wollen Schiefen

n entsteht die grnsse Frage,-es sieht t r ivial Hus,irvie»

ese i'rsg« in Frdenworte Icleide,aber ich auss es Ja tun-:womit beschäftigen
oh

ndea sie unter uns sind,diese Wea«nbelt«ai der drei auf ©inandtr folgenden

erarchien,wo?nit >erfchä/ftigen sie sich?

„die dr i t te Hi«rarchiea Angeloi,Archäi u . a . r . s i e besehüftigt

ja a l t d#mj.,Kr«L8 die nhys.Organisation im Haupte hat, beschif t i^ t sich mit

3®re» Deaken.Jt'ärde sie nicht 3ich >ait unseres Denken bescafiftigen,tait dem

iigent«r«.s in unaprea iaupte vor »ioh geht beschäftigen, wir hitten keine

.nnerung im gewöhnilehen Erdenlebeu.Die Wesenheiten aieser Hierarchien lial-

i die Imi?ulse,die irir mit den Wrtüruehaungen empfanj#u,in ual.Sie liegen d-e-

Titiglceit 2Ugran5e, die in unserem Erinnern sich off *nba,rt, iwt -euä-cht-

t sich offenbart. Sie führt uns das Er-denleben hindurch, im ersten Gebiete

wtT haben «als Ün.terDewusates,unbe^u.sat«a Gebiet.

Gehen wtr zu. den resenheitea der zweiten Hierarchie, Exuaiai u.s.w

treffen wir,diese tWesenheiten,wenn wir durch die Pforte des Todes

«iad, in dem Leüen *wiseien deia Tod iner neuen Oe'öurt.Da tr«ffen



           

          

       

          

            

           

          

           

             

           

         

         

        

           

          

         

   

           

       

            

          

         

           

           

          

       

            

         



          

          

         

           

          

    

        

           

         

        

     

               

          

         

          

           

          

        

           

           

             

            

         

          

       

            

            

          

           



         

         

           

           

          

          

            

            

         

        

            

            

         

          

  

        

         

          

           

          

        

         

        

           

       

  

    

  

  

        

    

     



           

          

          

         

            

 

          

           

         

          

          

      

          

             

          

         

       

        

          

          

           

       

       

          

        

           

        

             

       

     



      

         

         

           

           

            

          

         

   

      

         

        

         

      

       

            

        

             




